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Politiſche Ueberſicht
Man hatte der Rückkehr des Kaiſers urſprünglich ſchon

für den 2 Mai entgegengeſehen Die erſten Reiſedispoſitionenwaren in dieſem Sbuge getroffen Erſt ſpäter tauchte der

Gedanke auf auf der Rückkehr über die Schweiz noch
Aufenthalt in Karlsruhe und demnächſt in Schlitz bei dem
Grafen Görz zu nehmen Jetzt hat der offiziöſe Draht in
einer etwas ſenſationellen Faſſung in alle Richtungen der
Windroſe hinaus gemeldet daß der Kaiſer ſeinen Aufenthalt in
Karlsruhe abkürze und die Reiſe nach Schlitz aufgebe mit
Rückſicht auf den Ernſt der Lage und die folgenſchweren Be

ſchlüſſe die im Reichstage zu erwarten ſtehen Wäre nicht
ausdrücklich von den folgenſchweren Beſchlüſſen des Reichs
tages die Rede ſo hätte die Nachricht allenthalben eine ge
wiſſe Beunruhigung erzeugen können denn man hätte auf
die Vermuthung verfallen dürfen daß ſich irgendwie die Be
iehungen zum Auslande bedrohlich geſtaltet haben Als im
ahre 1870 der deutſche Kaiſer in Ems weilte da kehrte er

mit Rückſicht auf den Ernſt der Lage nach Berlin zurück
als der Krieg mit Frankreich drohte So bedenklich ſtehen
die Dinge heute glücklicherweiſe nicht Und ſelbſt die innere
Lage wird man nicht allzu ernſt auffaſſen können um ſchon
mit einem Konflikt zu rechnen Wir haben einſtweilen keinen
Anlaß zu der Meinung namentlich nach den geſtern ſtatt
gehabten Vorgängen nicht die im Leitartikel des Morgen

blattes näher beſprochen ſind zu der Meinung nämlich
daß der Herrſcher mit ſeiner Perſon in den Streit
um die Militärvorlage eingreifen werde Geſchähe es
und zwar hinſichtlich eines Theiles des Centrums mit
Erfolg ſo hätte man vermuthlich auf den baldigen Zerfall
dieſer Fraktion zu rechnen Indeſſen glauben Kenner der Ver
hältniſſe daß diejenigen Abgeordneten die allenfalls aus Rück
ſicht auf die Krone ihre Anſchauungen aufgeben möchten auch
ohnehin im entſcheidenden Augenblicke dem Reichskanzler zur
Verfügung ſtehen Eine andere Meinung die in parlamen
tariſchen Kreiſen umgeht geht davon aus daß der Kaiſer
rößere Zugeſtändniſſe machen und größere Abſtriche an derSorge zulaſſen werde als bisher Graf Caprivi Wenn dem

ſo wäre ſo könnte man das bisherige Verhalten des Reichs
kanzlers allerdings nur beklagen Denn er hätte dann ohne
jede Noth den Ernſt der Lage verſchärft Graf Caprivi hat
ſich ſowohl durch ſeine Reden wie durch die in ſeinem Auf
trage erfolgten Auslaſſungen in der Preſſe zu ſehr gebunden
um nicht durch weitere weſentliche Konzeſſionen ſeine Stellung
zu erſchüttern Deshalb will uns jene Erklärung nicht recht
plauſibel erſcheinen denn eigentlich müßte falls ſie zutreffend
wäre daraus der alsbaldige Rücktritt des Grafen Caprivi
folgen Weit läßt ſich annehmen daß angeſichts einer für
die Militärvorlage immer noch möglichen ungünſtigen Ent
ſcheidung des S eine ſchon der Wahlbewegung den
Stempel aufdrückende Kundgebung ſeitens des Kaiſers und der
verbündeten Regierungen erfolgen ſolle Bisher iſt eine ſolche
Erklärung offenbar nicht vereinbart worden denn noch jüngſt
hat man ſeitens einzelner Bundesregierungen mitgetheilt daß
eine förmliche Aeußerung über die Auflöſung des Reichstages
ihrerſeits noch nicht erfolgt ſei Es iſt nicht unmöglich daß
der Kaiſer ſelbſt auf die Faſſung einer etwaigen Botſchaft oder
Thronrede mit der der Reichstag aufgelöſt werden ſollte per
ſönlichen Einfluß nehmen will und daß es dazu ſeiner vor
zeitigen Rückkehr nach Berlin bedurfte Vorläufig erwartet man
daß die maßgebende Abſtimmung im Reichstage ſchon amSonnabend ſpäteſtens aber am nächſten Dienſtag erfolgen

werde

Die Verhandlungen welche Frhr v Huene mit dem Grafen
Caprivi gepflogen hat und die zu dem im heutigen Morgen
blatte ſchon näher gekennzeichneten Kompromiß geführt haben
finden den Beifall der Centrumspreſſe bis jetzt nicht befürchtet
man doch daß mit einer Abſchwenkung einzelner Abgeordneter
der feſte Thurm des Centrums noch weiter ins Wanken ge
rathen möchte So richtet die Köln Volksztg angeſichts
der Mittheilungen und Andeutungen über den Kompromiß die
dringende Mahnung an die Fraktion an der in der erſten
Leſung erklärten Stellungnahme feſtzuhalten

Käme die Militär Vorlage durch Abſplitterung oder Ent
haltung eines Theiles der Centrumsfraktion noch jetzt zuſtande
ſo würde das wie die Dinge ſich entwickelt haben von den

verhängnißvollſten Folgen ſein
Die Germ ſchweigt ſich noch aus ſie verzeichnet nur die
einzelnen Vorlagen die die Reichsregierung noch vor der Auf
löſung des Reichstages erledigt zu ſehen wünſche Nach

irſch s Telegr Bureau verlautet aus angeblich zuverläſſiger
uelle daß der freiſinnige Abgeordnete Hinze am Sonntag

eine Audienz beim Reichskanzler Grafen CTaprivi gehabt und
bei dieſer Gelegenheit erklärt haben ſoll zwanzig Abgeordnete
der freiſinnigen Fraktion würden für den Antrag des Frei
herrn v Huene in der Militärvorlage ſtimmen Anderweitig
u wir dieſe et nicht beſtätigt und wir geben ſie
daher nur mit Vorbehalt wieder

Eine Erweiterung ihrer Disciplinarbefugniſſe
hatten wie bekannt ſ Z die Aerztekammern in Anregung
gebracht in den Aerztevereinen und in den ärztlichen Kreiſen
machten ſich hierüber verſchiedene Auffaſſungen und Wünſche
geltend Die Aerztekammern knüpften daraufhin die Forderung
ihre Disciplinarbefugniſſe zu erweitern an die Bedingung da
die beamteten und die Militärärzte der disciplingren Recht
ſprechung der Aerztekammern unterſtehen ſollten Dieſe Be
dingung haben ſowohl der Kriegsminiſter als auch der Miniſter
der Medizinalangelegenheiten für unerfüllbar erklärt In einer
Zuſchrift an die Vorſtände der Aerztekammern äußert Staats
miniſter Dr Boſſe ſich hierüber

Jch muß in Uebereinſtimmung mit dem Herrn Kriegs
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miniſter eine Abänderung des 8 5 Abſ 3 der Verordnung vom
25 Mai 1887 Ausnahmebeſtimmungen für Militär und beamtete
Aerzte uberhaupt für unthunlich erachten und würde mich zu
meinem Bedauern genöthigt ſehen auf eine Einrichtung zu
verzichten welche den Aerztekammern an ſich erwünſcht iſt und
auch meiner Anſicht nach ſowohl im Intereſſe des ärztlichen
Standes als der Medizinalverwaltung läge Es wird daher
der weitern Erwägung der Aerztekammern überlaſſen bleiben
müſſen ob dieſelben unter dieſen Umſtänden auf eine weitere
Entwickelung der den Aerztekammern durch die Verordnung
vom 25 Mai 1887 ertheilten Disciplinarbefugniß glauben ver
zichten zu müſſen oder ob ſie dieſe Weiterentwickelung auch
ohne eine Abänderung der Beſtimmung in 8 5 Abſ 3 dieſer
Verordnung für erſprießlich erachten Jm letztern Falle würde
ich geneigt ſein den Beſchlüſſen der Aerztekammern und deren
Ausſchuſſes im übrigen näher zu treten
Die Berathungen der Petitions Kommiſſion des Reichstags

über die Petitionen gegen den deutſchruſſiſchen Handels
vertrag haben durch die ſchon geſtern von uns erwähnten
ausführlichen Darlegungen welche bei dieſem Anlaſſe der Ver
treter der Reichsregierung der Wirkliche Geheime OberRe
gierungsrath v Huber über die dentſche Handelsvertrags
politik im allgemeinen und über eine Reihe von Einzelheiten
der bereits abgeſchloſſenen Verträge gemacht hat ein hervor
ragendes Jntereſſe gewonnen An der Hand zahlreicher that
ſächlicher Mittheilungen hat Herr von Huber nachgewieſen daß
die Reichsregierung bei den Vertragsverhandlungen weder die
Intereſſen der deutſchen Landwirthſchaft noch die Jntereſfen der
deutſchen Jnduſtrie unberückſichtigt gelaſſen habe Aber nicht
nur um ihres ſachlichen Jnhalts willen ſind ſeine Ausführungen
bemerkenswerth Da ſie ſicherlich nicht ohne ausdrückliche
ſtimmung des Leiters der deutſchen Handelspolitik gemacht
worden ſind ſo thun ſie gleichzeitig dar daß die Reichsregierung
ſich von dem Streben ihr friedliches handelspolitiſches Werk
durch einen Handelsvertrag mit Rußland zu krönen auch durch
die neueſten agrariſchen Umtriebe nicht abbringen laſſen will
Die Petitionskommiſſion war in der betr Sitzung nur ſehr
ſchwach beſetzt von den 28 Mitgliedern waren nur 16 an
weſend Nach Schluß der Berathung wurde zunächſt ein von
agrariſcher Seite geſtellter Antrag die Petitionen gegen dendeutſchruſſiſchen Hondelsherteng dem Reichskanzler Be

rückſichtigung zu überweiſen freilich nur mit Stimmengleichheit
8 gegen 8 abgelehnt Die Kommiſſion beſchloß alsdann ein
ſtimmig dem Reichstage vorzuſchlagen alle Petitionen für und
gegen den Vertrag dem Reichskanzler zur Kenntnißnahme zu
überweiſen Die Kommiſſion hat alſo abgelehnt zur Frage
des deutſchruſſiſchen Vertrages eine beſtimmte Stellung zu
nehmen und ſich mit einer formellen Erledigung der Petitionen
begnügt ein Beſchlüß der inſofern eine Bedeutung hat als
über die Stellung der Reichsregierung in dieſer Frage grade
nach den Darlegungen des Herrn von Huber kein Zweifel
beſtehen kann

In italieniſchen Hofkreiſen hat es wie der Kreuzztg aus
Rom berichtet wird gelinde geſagt Befremden erregt daß
der Präſident der franzöſiſchen Republik Hr Carnot ſich
bei der Feier der ſilbernen Hochzeit des italieniſchen Königs
paares durch keinen Spezialgeſandten vertreten ließ Man
wollte dies darauf zurückführen daß König Humbert in den
franzöſiſchen Kreiſen als perſönlich der Republik nicht freund
lich geſinnt gelte Es möge ununterſucht bleiben ob es richtig
ſei dem Könige unfreundliche Geſinnungen gegen Frankreich
zuzuſchreiben Sollte dies aber ſeine Richtigkeit haben ſo
würde die Unterlaſſung einer von den meiſten Staaten
beobachteten Höflichkeit wohl kaum dazu beitragen dem Könige
größere Sympathien für die franzöſiſche Staatsleitung ein
zuflößen Daß König Humbert Frankreich übel geſinnt ſei iſt
gewiß unrichtig Nur muß man einen Unterſchied zwiſchen
freundlicher Geſinnung für Frankreich und der für das
republikaniſche Syſtem machen Wenn König Humbert auf
letzteres nicht beſonders gut zu ſprechen ſein ſollte ſo wäre
dies nach der Art wie von franzöſiſcher Seite die Wühlereien
in Jtalien zu dem Zwecke betrieben werden antidynaſtiſche
und republikaniſche Tendenzen zu verbreiten nicht zu ver
wundern

Geſtern hat die feierliche Eröffnung der Weltausſtellung
in Chicago ſtattgefünden Die Auswahl Chicago s zum
Ausſtellungsorte muß als eine wohl erwogene bezeichnet
werden Indem dieſelbe in das Jnnere verlegt wurde kam
die Thatſache zur Geltung daß die Staaten der Union längſt
aufgehört haben einen mehr oder weniger breiten Küſtenſaum
am Atlantiſchen oder Stillen Ozean zu bilden daß vielmehr
das ganze ungeheure Gebiet in die Kulturarbeit einbegriffen
und dem Verkehr in der großartigſten Weiſe erſchloſſen
ſei Chicago ſelbſt iſt außerdem durch ſeine Geſchichte ſo recht
ein Beiſpiel der unaufhaltſam haſtenden Entwickelung des
amerikaniſchen Lebens 1830 war Chicago noch eine An
ſiedlung von wenig mehr als einem Dutzend Häuſer und
heute breitet die Stadt ſich eine der ſtolzeſten Städte
der Vereinigten Staaten Selbſtverſtändlich ſpiegeln ſich die
natürlichen Bedingungen des Landes auch in der Entwickelung
und der Art ihrer Einwohner wieder der amerikaniſche
Geſchmack neigt zum Großen en wohl auch in der
Geſtalt des Grotesken und dieſen Charakter zeigt auch der
amerikaniſche Theil der Ausſtellung zeigen auch die für den
Verkehr für die Unterhaltung und Ernährung der aus allen
Welttheilen zuſammenſtrömenden Gäſte getroffenen Ver
anſtaltungen Was jedoch am Yankee am Nordamerikaner
überhaupt mit Recht bewundert wird iſt ſein raſtloſer kühner
Unternehmungsgeiſt ſein Ueberraſchendes ſchaffender Thaten
Tr aber die Vorausſetzung auf Grund deren jene
Erfolge allein denkbar ſind die Errmgent tender Wiſſenſchaft ſie ſind nicht nur ein Er da
welches der Nordamerikaner aus der alten Welt

alle a d Saale Dienstag den 2 Mai

wenigen

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint zweimal täglich mit Aus
nahme der Sonu und Feiertage

Der Nachdruck unſerer Original Artiiſt nicht geſtaltete rtitet

1893
überkommen hat ſie ſtellen eine geiſtige Zufuhr dar deren er
auch heute noch nicht entbehren kann und bei näherer Be
trachtung der ausgeſtellten Erzeugniſſe werden ſich auch die
Amerikaner überzeugen können daß das alte Europa doch
noch nicht ſo altersſchwach geworden iſt wie ſie ſich wohl
erne einreden daß ſie auch im Schaffen noch an ihm lernen
önnen Jn dieſer Hinſicht hat ja auch ſchon die Wirkung des

Me KinleyTarifes vorhandene Jrrthümer zerſtreuen müſſen
Jn überquellendem Kraftgefühl glaubte die in der Macht be
findliche republikaniſche Partei die Vereinigten Staaten als
eine Welt für ſich auf eigene Füße ſtellen und von dem Reſte
der bewohnten Erde induſtriell und gewerblich abſchließen zu
können Die Tänſchung welche hierin lag hat ſie ihre Macht
ſtellung gekoſtet Jn einem ſo ungeheuren Konſumtionsgebiet
äußert eine Maßregel wie die erwähnte ihre Wirkungen auf
Konſumenten und Produzenten auch in viel großartigerem
Maßſtabe als auf beſchränkterem Gebiete Der Me Kinley
Tarif war gewiß eine eigenthümliche Einleitung zu der Ein
ladung an alle Kulturvölker die Ausſtellung in Chicago zu
beſchicken allein die Welle der Schutzzollpolitik erſtreckte ſich
wie in früheren Zeiten andere Zeitbewegungen der alten Welt
ſchließlich eben auch bis in die Vereinigten Staaten hinüber
und die Anzeichen ihres Zurücktretens haben gewiß ſehr viel
zum Gelingen der Ausſtellung beigetragen

Der alte Grenzſtreit zwiſchen Chile und Argentinien
beſchäftigt bekanntlich wieder einmal ſehr ſtark die öffentliche
Meinung auf beiden Seiten der Anden Dieſe Frage ſchwebt
nun ſchon ſeit dreißig Jahren und hat die Bevölkerung beider
Staaten ſchon mehr als einmal beunruhigt Jm Jahre 1876
beanſpruchte die chileniſche Regierung das ganze Gebiet von
Patagonien vom Rio Negro im Norden bis zum Kap Horn
im Süden Da Argentinien dieſen übertriebenen Anſprüchen
keine Folge geben wollte ſo begannen die chileniſchen Kriegs
ſchiffe eine Jagd auf Segelſchiffe zu machen die mit der Er
laubniß der argentiniſchen Regierung die Guano Jnſeln im
Atlantiſchen Ocean ausbeuteten und der Krieg wäre un
vermeidlich geweſen wenn die Regierung der Vereinigten
Staaten von Amerika nicht vermittelt und Anlaß zu dem Ver
trage von 1881 gegeben hätte Dieſer Vertrag beſtimmt als
Grenzſcheide zwiſchen den beiden Stagten eine theoretiſche
Linie die der Waſſerſcheide der Cordilleren folgt d h die
ſich längs der Gipfel der Cordilleren hinzieht Ein Blick auf
die Landkarte zeigt nun allein ſchon den Unterſchied der beiden
Begriffe Linie der hohen Gipfel und Linie der Waſſerſcheide
Die in den Anden entſpringenden Flüſſe laufen durchaus nicht
auf beiden Seiten des Gebirges herab und eine Waſſerſcheide
iſt in den Anden ſehr ſchwer oder gar nicht zu beſtimmen
Einen Begriff mit Ausſchluß des andern als Grenzlinie an
zunehmen würde die Streitfrage nicht löſen denn die An
nahme der ſog Waſſerſcheide als Grenzlinie würde Chile Ge
biete geben die von jeher Argentinien gehörten Ein neuer
Plan ſoll nun den Regierungen vorgelegt werden über den
jedoch noch nichts Näheres bekannt iſt

Deutſches Reich
Jn einer Entgegnung an die Voſſ Ztg meldet die bonner

RNeichsztg der Exjeſuit Graf Hoensbroech ſei gegen den
Willen der Ordenskonferenz mit Prof Harnack in Ver
bindung getreten

Nach einer Meldung aus Wilhelmshaven haben die Kreuzer
korvetten Alexandrine und Arkona den Befehl erhalten
nach Montevideo zu gehen Die genannten Kriegsſchiffe die mit
der in die Heimath zurückbeorderten Leipzig und der nach Chile
abkommandirten Marie zuſammen das Kreuzergeſchwader
bildeten lagen während der letzten Wochen vor Kapſtadt und es
liegt nahe ihre Entſendung an die ſüdamerikaniſche Oſtküſte mit
den in Südbraſilien vorgekommenen Mißhandlungen Deutſcher
in Zuſammenhang zu bringen

Halle nud Umgegend
Halle 3 Mai

Der Haushaltplan des Parochial Verbandes
der Stadtephorie ſchließt in Einnahme und Ausgabe mi
60,822 34 M ab Die Ausgaben ſind gegen das laufende Jahr
mit 2922 34 M höher eingeſtellt Der Haupttheil des Mehr

2300 M iſt beſtimmt für die kirchliche Beſorgung der Johannis
kirche Organiſt Kuſtos Kirchendiener Wohnungsentſchädigung
des Predigers für einen Organiſten an der Stephanskirche für
kirchliche Dienſtleiſtungen daſelbſt je auf Jahr Jm übrigen
ſind an Ausgaben vorgeſehen Stolgebühren Entſchädigung an
die fünf ParochialVerbands Gemeinden 23,766 Beihilſe eufbeſſerung der Beſoldungen der niederen Kirchendiener 1694

Beihilfen zur Verbeſſerung der ſeelſorgeriſchen Kräfte 10,700
Synodalkoſten 1344 Beiträge zum landeskirchlichen Penſions
und Reliktenfonds 16,596 M Verwaltungskoſten 2788
Zinſen für die im Etatsjahre aufzunehmenden Kapitalien 200
Jnsgemein 1262 M Zur Deckung der Ausgaben in Höhe von
60,822 34 M ſtehen 9365 34 M Einnahmen zur r
Durch Kirchenſteuer aufzubringen verbleiben demnach 51,45
Nach den ſtaatlichen Veranlagungsrollen beziffert ſich für 1893/94
das Einkommenſteuer Soll auf 993,378 M S ſind ab
zuſetzen rund 26 Proz mit 258,278 M als Steuerbetrag der
jenigen Perſonen die zur Parochial Verbands Kirchenſteuer nicht
heranzuziehen ſind ls Grundlage für die Berechnung der
Umlage für 18983/94 verbleibt ein Soll von 735,100 M Bei
einem Bedarfe von 51,457 M ergiebt ſich ein Prozentſatz
von 7 gegen 6h im Vorjahre

Mit nächſtem Sonntag kommt in der Mariengemeinde
für die Sommermonate ai Sept der Abend
gottesdienſt in Wegfall wird ein Frühgottes
dienſt um 8 Uhr gehalten Jn der St Moritzgemeinde
wird vom nächſten Sonntag bis zum letzten Sonntag im Septder Nebengottesdie u nicht mehr um 6 Uhr abends ſon
dern um 8 Uhr vormittags gehalten

Jn dem im ſtädtiſchen Muſeum zu Nordhauſen befindlichen ſogenannten e e einer n intereſſanten
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Ehrwürdiger achtbarer und wohlgelahrter E E und A
ſende meine ganzwillige Dienſte jederzeit bevorn großgünſtigſter
Herr Welch mir E E und A derſelben liebe Muhme
die ehrbare und tugendſame Jungfrau Sarah Treptin von
Chemnitz verſprochen und zugeſagt hat 83 E E und A
günſtig zu erinnern Demnach iſt dann zu Vollziehung ſolches
angefangenen Werks gänzlich entſchloſſen vermittelſt göttlicher
gale den n Audreä welcher ſein wird der 29 Tag
Novembris Chri r Ordnung und altem wohlhergebrachten
Gebrauch nach zu Abend den Kirchgang zu halten
dabei ich E E und A nicht allein vor andern gerne ſehen und
haben möchte ſondern auch dabei zu ſein T g wollte Als
iſt mein dienſtlich und fleißig bitten E E und A wollten
neben derſelben geliebten Weib und Kindern ernannten Tag
allhier zeitlich erſcheinen und in des Herrn Schwagern ſelig
Behauſung einkehren nachmals den Kirchgang mit Jhrer aller
Gegenwart zieren den allmächtigen Gott um ſeine Gnade und
Segen hierzu anrufen die angefangene Freude alſo in Gottes
furcht anſehen und in Fröhlichkeit vollbringen helfen was auch
der liebe Gott am Eſſen und Trinken beſcheren würde freund
lich vorlieb nehmen E E und A wollten ſich hierinnen un
beſchwert und unausbleiblich wie ich mich denn gänzlich verſehe
erzeigen ſolches um E E und A daukbarlich zu verſchulden
erkenne ich mich ſchuldig bin auch zu jeder Zeit ganz willig
Datum Halle Freitags nach Martini Ao S 74 E E und A
dienſtwilliger

Petter Befſler von Solmiß
Schneider auf dem Neuen Markte von Halle

Adreſſat war der Oheim der 1555 geborenen Anna Trepta Unter
dem Hauſe des Schwagers iſt die Wohnung des am 19 März
1572 als Rektor in Halle verſtorbenen Jakobus Fabricius ge
meint eines Bruders des eben genannten Andreas Fabricius

Der Herr Kurator der Univerſität giebt über Ab
haltung ſtaatlicher Kurſe zur Ausbildung von Turn
lehrern bei der Univerſität Halle im Winterhalbjahr
189394 u a bekannt Jn Verbindung mit den bei der hieſigen
Univerſität beſtehenden Turneinrichtungen werden auch im
Wiunterhalbjahr 1893/94 ſtaatliche Kurſe zur Ausbildung von
Turnlehrern abgehalten werden Zur Theilnahme an denſelben
berechtigt ſind 2 Bewerber die bereits die Befähigung zur Er
theilung von Schuluunterricht vorſchriftsmäßig erworben haben
b Sindirende nach vollendetem 4 Semeſter ſofern ſie re
find und das erforderliche Maß körperlicher Kraft und turneriſcher
Fertigkeit nachweiſen Das nähere enthalten die Beſtimmungen
betreffend die Abhaltung von Kurſen bei der Univerſität zu Halle
zur Ausbildung von Turnlehrern, die J Erſtattung der
Portokoſten von dem Univerſitäts Kaſtellan Graſſe zu beziehen
find Die Geſuche um Zulaſſung oder Gewährung von Beihilfen
in Gemäßheit des 8 7 der Beſtimmungen ſind bis ſpäteſtens
1 Sept bei dem Kurator einzureichen

Das alte Pulverhaus auf dem künftigen Deſſauer
vlatze hinter der Kaferne am Roßplatze iſt nachdem
von der Militärverwaltung ein großer Schuppen zur Auf
bewahrung der Patronen c im Verbande des Kaſernengrund
ſtücks erbaut und in Benutzung genommen worden iſt von der
Militärverwaltung geräumt worden Es iſt deshalb ſeit vor
geſtern auch der dort aufgeſtellte Militärpoſten ein
gezogen Wie wir bereits früher mittheilten iſt das Pulverhaus
von einem hieſigen kaufmänniſchen Vereine erbaut wor
den Gegen Sie Verpſlichtung das Pulverhaus für immer durch
Militärpoſten bewachen zu laſſen wurde der Militärverwaltung

vor einer langen Reihe von Jahren ein Mitbenutzungsrecht ein
geräumt Ueber die Frage ob die Bewachungsverpflichtuug auch
noch fortbeſteht wenn die Militärverwaltung wie jetzt geſchehen
auf das Mitbenutzungsrecht verzichtet war ein Streit entſtanden
Derſelbe iſt zu Ungunſten der Eigenthümer verlaufen weil der

3 abgeſchloſſene Vertrag zwar von dem damaligen komman
direnden General des Armeecorps einem Prinzen des Königs
hanuſes unterzeichnet iſt nach der Auffaſſung an maßgebender
Stelle aber der kommandirende General derartige Verträge nicht
rechtsverbindlich abſchließen konnte Gegeuwärtig wird das
Pulverhaus bezw der noch darin befindliche Vorrath an Spreng
mitteln der Eigenthümer auf Anordnung der Polizeiverwaltung
von ſtädtiſchen Beamten bewacht den Eigenthümern iſt aber die
gänzliche Ränmung des Pulverhauſes innerhalb 14 Tagen
aufgegeben Ein neues Pulverhaus wird nicht errichtet werden
da die jetzigen geringen Vorräthe in der geſtellten Friſt verbraucht
ſein werden die betheiligte Kaufmannſchaft aber gewillt iſt künftig

rößere Vorräthe an Sprengmitteln nicht mehr aufzuſtapeln
ondern lediglich nur ſolche Mengen die nach den allgemeinen
Polizeivorſchriften in bewohnten Gebäuden aufbewahrt werden
dürfen zur Deckung des laufenden Bedarfs führen zu wollen

Die vier Hauptbetheiligten bei der Entwäſſerung des
Salzigen Sees bei Oberröblingen die Großgrundbeſitzer
Rittmeiſter Wendenburg Rittergutsbeſitzer Schröter mit
den v Waldenburg ſchen Erben die v Arnim ſchen Erben
und Rittergutsbeſitzer Marckwald waren im Gaſthof zur Stadt
Hamburg hier zu einer mehrſtündigen Verhandlung mit ihrem
hieſigen Rechtsbeiſtande anweſend Wie wir hören iſt hierbei
beſchloſſen worden gegen die Entſcheidung des lönigl Ober

mies und des Bezirksausſchuſſes Rekurs ein
zulegen

Die Glauchaiſche Schützengeſellſchaft feiert ihr dies
jähriges Königsſchießen in der T Weiſe durch ein

Peken auf dem eigenen Schießſtand Konzert Feſtmahl und
all in ihrem Geſellſchaftshauſe am 2 und 3 Aug

Der hier beſtehende Maſchiniſten und Heizerverein
beſchloß dem allgemeinen Verbande Deutſcher Maſchiniſten und
Heizer beizutreten Der Verband unterſtützt u a ſeine Mit
glieder bei Sterbefällen Für die nächſten Verſammlungen ſind
dem Vereine mehrere Vorträge über techniſche Fragen z B
elektriſche Lichtanlagen Speiſewaſſer Reinigung c zugeſagt

Hr Hauptſteneramts Aſſiſtent Gneiße hier beging geſtern
ſein 50jähriges Dienſtjubiläum on Vorgeſetzten und
Amtsgenoſſen wurden dem Jubilar vielfache Glückwünſche dar
gebracht Der gegenwärtige Vorſteher des Hauptſteuer Amtes
überreichte unter Glückwünſchen dem Jubilar den ihm verliehenen
Rothen Adlerorden 4 Kl mit der Zahl b0 Am Abend ver
einigten ſich die Beamten des Hauptſteueramtes mit dem Jubilar
zu einem fröhlichen Beiſammenſein

Hr Lehrer Grebel an der ſtädtiſchen KnabenBürgerſchule
beging geſtern ſein 25jähriges Amtsjubiläum

Das Kaiſerliche Patentamt ertheilte Hrn R Claaßen hier
ein Patent auf einen Schlammfänger mit fächerartig auseinander
klappendem oberen Rande Kl 85 Nr 69,221

Jn der vergangenen Woche ſtarben hier 35 Perſonen
einſchl 6 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbener Ortsfremden

und zwar an Nierenleiden 1 Altersſchwäche 2 Lungenentzündung 5
Lungenſchwindſucht 4 Krämpfen 4 Herzſchlag 2 eitr Bruſt und
Bauchfellentzündung nach Dipötherie 1 Verſchluß des Gallen
z Halsentzündung 1 Diphtherie 2 Hirnhautentzündung 3
Schmäche 3 Hexzfehler 2 Brechdurchfall 1 Lungenentzündung

bei Maſern 1 ſern grerſgert eng 1 Lungenſchlag 1 pro
greſſiver Paralyſe der Jrren 1 Luftröhrenkatarrh 1

S 5 einer Maſchinenfabrik an der Schimmelſtraße fiel geſtern
nachmittag einem Schloſſer von hier eine Riemenſcheibe auf den
linken fuß Der Verletzte mußte wegen eines Knochenbruches
der Klinik zugeführt werden Jn die Behandlung dieſer
Anſtalt mußte ſich geſtern u a ein Maurer von hier begeben

der weil er ſich nicht an der ſozialdemokratiſchen Maifeier bedeligü von einem Genoſſen in einen umen gebiſſen
worden war

Jener Unfall der vor acht Tagen in der Nähe derrer bei be abſpielte wobei der bei einem
re berweiſer in der einſtraße beſchäftigte Geſelle

räneberg aus Oppin von einem widerſpenſtigen en zu
Boden geriſſen und durch einen Tritt des Thieres erheblich ver
letzt wurde hat einen günieen Ausgang genommen Der
Verletzte iſt heute in der hieſigen Klinik wohin man ihn gebracht
hatte an den Folgen jenes Vorganges geſtorben

Ein mit Bildern Geſchäfte machender Colporteur geht
jetzt in den Häuſern umher mit dem Vorgeben für einen guten
Zweck die Bilder zu verkaufen Dabei beruft er ſich auf Ge iſt
liche der Stadt in deren Auftrag er jenen Handel treibe
Wir werden von zuſtändiger Seite erſucht darauf aufmerkſam
zu machen daß der Mann einen ſolchen Auftrag nicht beſitzt und
es vermuthlich auf Täuſchung Leichtglänbiger abgeſehen hat

Geſtern nachmittag wurde der Schloſſer Sch abgefaßt als
er in einem Grundſtücke Alte Promenade von einer Wäſche
leine zum Trocknen aufgehängte Strümpfe ſtahl Der Mann
wurde in Haft gebracht da man annimmt daß er ſich weiterer
Diebſtähle ſchuldig gemacht hat

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Ausgabe

Unſer halleſcher Blumenhandel
J

Wer alt genug iſt um ſich etwa ein halbes Jahrhundert in
die Geſchichte unſerer Stadt zurückverſetzen zu können der muß billig
erſtaunen wenn er die halleſche Blumenliebe von damals mit
der heutigen vergleicht Sie könnte einen recht draſtiſchen Maß
ſtab für die dürftigen Verhältniſſe abgeben in denen wir lebten
als faſt nur die Univerſität mit ihren armen Theologen und die
Waiſenhanus Anſtalt mit ihren überfüllten Schulen und Zwei
groſchen Lehrern den Kern des öffentlichen Lebens bildeten Die
einzige Jnduſtrie welche einige Bedeutung hatte war außer Salz
die Stärkefabrikation mit ihrer Schweinezucht und ihren Wohl

vollen Titel für ſie in Anſpruch nehmen dürfen am Ranniſchen Thore
auf der Lehmbreite auf dem Boden der heutigen Königsſtadt
auf dem Leipziger Platze jetzt Riebeckplatz uſw Der letztere
hielt noch am längſten aus in ſeiner alten Glorie und ſo er
freuten ſich Kind und Kegel an dem idhlliſchen Schauſpiele wenn
einmal die lieben Schweinchen luſtig ein Bad vor Aller
Augen nahmen Als jedoch die erſten Häuſer rings um den
Platz erſtanden voran der alte Prinz Karl da hatte dieſes
Jdyll ein Ende der Teich wurde zugeſchüttet und ſeine Um
gebung idealiſirt indem nun jener prächtige kleine Park geſchaffen
wurde der in der neueſten Zeit leider den Petitionen der
Königsſtadt ſeine ſchönſten Flanken nach dem alten Spruche
opfern mußte sie transit gloria mundi Unſere Stadt leidet ja
bekanntlich um dies hier an paſſender Stelle wie eine Art
Klagelied einzuſchalten an dem ſeltſamen Geſchicke daß unſere
Pflanzungen nachdem ſie kaum auf die Beine kamen vielfach
wieder den Pfad alles Vergänglichen wandern müſſen Welche
Luſt für den Verſchönerungs Schwärmer

Doch Verzeihung ich wollte ja von dem halleſchen Blumen
handel ſprechen und gerathe da in eine Sackgaſſe wo mit dicken
Lettern angefſchrieben ſteht hier iſt dafür geſorgt daß die Bäume
nicht in den Himmel wachſen Zu meiner Rechtfertigung aber
darf ich wohl ſagen daß man die hentige Blumenliebe der
Hallenfer nicht verſteht wenn man ihre alte nicht kannte und
daß man auch dieſe nicht begreift ſobald man nicht das alte
Halle kennen lernte Auf der vorhin ausgebreiteten Folie würde
ſich in der That die ſchon zum Superlative emporgewachſene
heutige Blumenliebe ſicher nicht wie Venus in den Roſen
ausnehmen Einem ſarkaſtifſchen ehemaligen Profeſſor unſerer
Univerſität legt man den Ausſpruch in den Mund Halle ſei ein
Knotenpunkt Das wird wohl heute niemand mehr in ſeinem

Sinne vertreten wollen allein vor einem halben Jahrhunderte
konnte der Sarkasmus zutreffend ſein Denn trotz Univerſität
Waiſenhaus und Stärkefabrikation war dieſer Ort voklkommen
das was man ein verkommenes Neſt in burſchikoſen Kreiſen
nennt Alles wollte nur von dem genannten Kerne unſerer
Stadt leben und ſo lebte man mit den Stiefelfüchſen ſein
Gott erbarm Nur eins zeichnete die Stadt vor der heutigen

Zeit ſehr bedeutend aus die vielen Gärten welche ſie innerhalb
ihres Weichbildes beſaß Bei der Enge der Winkligkeit und
dem Schmutze der Straßen hätte man das gar nicht erwarten
ſollen weil es gegen letztere gehalten wie größte Raum Ver
ſchwendung ansſah Beweis daß die älteren Hallenſer nicht ohne
Blumenliebe waren Aber ſelbige blühte ſozuſagen nur wie ein
Veilchen im Verborgenen bei Blümchenkaffee und Broihan
d h man war zufrieden mit dem was der eigene Garten bot
und dieſer bot eigentlich nur Uraltes
Bremende Liebe und Aehnliches was ſich noch heute in
Bauerngärten ſehr entlegener Dörfer findet Es iſt das

dieſelbe Gartenflora welche man in der Geſchichte der Pflanzen
kunde auf die Zeit Karl s des Großen ja auf dieſen ſelbſt
und auf ſeine Capitnlarien zurück datirt Natürlich durften
Rabatten mit Buchs Einfaſſungen nicht fehlen umſo weniger als
auch dieſe aus uralter Zeit ſtammend ganz im Sinne Goethe s

was du von deinen Vätern haſt ererbt erwirb es um es zu be
ſitzen hoch in Ehren gehalten wurden und ſchließlich nur
die erſte Anlage koſteten Das höchſte Jdeal des Gartens aber
war und blieb doch die ſo viel beſungene Jasmin oder beſſer
JelängerjelieberLaube das Tuskulum ſchwärmender Herzen an
deſſen Stelle ſpäter ein ſolches mitdem Pfeifenſtrauche Asclepias oder
mit wildem Weine Ampelopsis trat Was der Garten nicht
bot zog man im Topfe oder im Kübel vor allem was gewürzig
duftete Unſere Vorfahren waren auch in ihrer Blumenliebe
praktiſch und ſo durfte an keinem Fenſter ein Topf mit Baſilikum

Ocymum Basilicum aus Jndien mit Hoya carnosa ebendaher
fehlen um letztere wie Epheu rankend um ein Fenſter Geſtell zu
ſchlingen Wo es anging mußte auch ein Kübel mit einem
RosmarinStocke im Hauſe ſein und wer noch die Kirchengänger
vom Anfange dieſes Jahrhunderts ſah der ſieht ſie gewiß in
ſeinem Gedächtniſſe nicht ohne einen Sproß jenes aromatiſchen
Strauches aus dem Morgenlande den ſie im Knopfloche zur
Kirche mitnahmen um einer vielleicht zu langen Predigt mindeſtens
doch Würze zu geben

Das Alles konnte man auch in Halle erleben Denn die
Garten und Zimmer Flora Deutſchlands glich ſich überall wie
eine Roſe der andern und es war eine ſeltſame Beſtändigkeit in
dieſen Dingen Selbige hing aber mit den damaligen Menſchen
auf das innigſte zuſammen nämlich nicht nur mit ihrer großen
Bedürfnißloſigkeit ſondern auch mit der damaligen Volkstracht
Bekanntlich war dieſelbe früher als ſolche von ſehr feſter Dauer
Wo jedoch eine ſolche noch beſteht da greift der Menſch ganz
inſtinktiv zu Blumen ſeiner Heimath oder ſeines Gartens wie
uns der Aelpler zeigt der ſich mit Edelweiß Alpenroſe Edelraute
Braunelle und andern ſeiner Alwen ſeinen Hut ſchmückt oder eine

gerüchen Für jene gab es einige Teiche wenn wir dieſen anſpruchs

Lack Levkoje Nelke d

ſeurige Nelke hinter das Ohr ſieckt um ſich der Sitte gekreu als
ein Bräutigam zu offenbaren auf deſſen Herz nur eine Einzige
noch Anſpruch hat Ein Maler gebe ihm dafür eine Orchidee
unſerer Warmhänſer und ſchwerlich dürfte eine ſolche Einwandererin
zu jenem Menſchen paſſen Erſt mit dem Wegfallen unſerer Volks
trachten ziehen daher auch neue Blumen ein Pelargonien Fuchſien
Georginen und wie ſie alle heißen die nun die Stelle von Lack
Levkoje und Nelke einnehmen

Es liegt auf der Hand daß eine derartige Bedürfnißloſigkeit
welche ſich mit wenigem beſcheidet einem Blumenhandel nicht
günſtig ſein konnte Selbſt ein Kranz für die höchſten Feſte in
Familie und des Lebens ſogar für die tiefſte Trauer beſtand einfach
aus Moos höchſtens mit Sinn oder Wintergrün im letzteren
Falle durchzogen Darum finden wir es auch erklärlich daß trotz
ſeiner vielen Gärten das alte Halle doch keine nennenswerthen
Handelsgärten beſaß Der Botaniſche Garten der Univerſität war
und blieb für lange Zeit noch unter der Direktion des Profeſſors
v Schlechtendal der Urquell aller halleſchen Blumiſtik und
zwar durch den für ſeine Zeit recht intelligenten botaniſchen
Gärtner Baum Er war es der zuerſt es fertig brachte ſüd
afrikaniſche Pflanzen beſonders Pelargonien und Eriken an deren
Kultur man vorher gezweifelt hatte in eigenen Kalthänſern zu
ziehen und auch er war es der für Geld und gute Worte mit
der Fülle ſeiner Blumen in allen Lagen des Lebens aushalf
Die Folgen waren vorauszuſehen denn wo auch nur ein Zier
ſtrauch ſeine Sproßen ausſendete geſchah es eigentlich nur um
die kranz und blumenbedürftigen Hallenſer damit zu beglücken
Jn dieſer Beziehung konnte man z B nichts Traurigeres in dem
Garten ſehen als einen Toxus Strauch der über und über ſo
verſchnitten war daß man ihn kaum noch als Taxus baccata
wieder erkannte Die immer zur Kritik aufgelegte botaniſche
Jugend machte daraus auch eine eigene Abart die ſie varietas
ruppica nannte Ein biſſiger ſpäter ſehr berühmt gewordener
botaniſcher Literator welcher eine Zeit lang hier ſtudirte und
der witzigen Lumpia angehörte ſprach deshalb ſogar von
einer Baumſucht des Botaniſchen Gartens Genug die
blumiſtiſchen Zuſtände Halles entſprachen oftmals ſo wenig einer
scientia amabilis daß man nur mit Neid auf unſere größeren
Nachbarſtädte namentlich auf Leipzig und Erfurt ſah

m

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
S Leipzig 1 Mai Die Stelle eines Univerſitäts

richters iſt nach Penſionirung des Herrn Hofrath Heßler
nicht wieder beſetzt worden vielmehr ſind die bisherigen Ob
liegenheiten des genannten Herrn dem Univerſitätsſekretär
Dr Meltzer übertragen worden Am 13 Mai findet hier ein
Deutſcher Burſchenſchaftstag ſtatt zu dem eine zahl

reiche Betheiligung erwartet wird

m

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das Beethoven Muſeum in Bonn wird am 10 Mai

eröffnet Wilden bruch hat zur Einweihung einen Prolog
verfaßt Daran ſchließt ſich ein fünftägiges Kammermuſik
feſt für das der Kultusminiſter Herr Dr Voſſe ſein Erſcheinen
zugeſagt hat

Jn München iſt vor einigen Tagen Wagner s Tann
häuſer in völlig neuer Ausſtattung gegeben worden Man
ſagt dieſelbe habe eine Summe gekoſtet die dem Jahres
deficit der münchener Hofbühne unter v Perfall s früherer
Leitung gleichkommt Jedenfalls hat aber Profeſſor Poſſart
als neuer interimiſtiſcher Leiter ſich damit den Beifall aller

Wagnerfreunde erworben
Otto Erich Hartleben deſſen Komödie Hanna Jagert

im Leſſing Theater großen Beifall fand hat der Direktion für
die nächſte Spielzeit ein neues vieraktiges Schauſpiel über
geben welches den Titel führt Ein Ehrenwort Das Werk
ſchöpft ſeinen Stoff ans dem berliner akademiſchen Leben Der
Verfaſſer gehört zu jener Richtung die durch Sudermann und
Hauptmann repräſentirt wird

Nach ueueſten Mittheilungen aus Amerika befindet ſich
Edwin Booth zur Zeit wohl der größte Tragöde Amerika s
etwas wohler Aber die Aerzte bezweifeln ob er die durch den
Bluterguß ins Gehirn verurſachte Störung überwindet

Die Beobachtung der völligen Sonnenfinſterniß
am 16 April iſt nach den bis jetzt eingelaufenen telegraphiſchen
Nachrichten nicht an allen Stationen vollkommen gelungen Den
meiſten Erfolg ſcheint Profeſſor Pickering von der Harvard
Sternwarte gehabt zu haben der in Chile beobachtete Während
der vollſtändigen Verfinſterung zeigte das von der Corong aus
gehende Sonnenlicht eine mattgelbe Farbe und ſchon 34 Sekun
den vor der völligen Verfinſterung konnten mittels des Spektro
ſkops 20 Linien in der Sonnenatmoſphäre erlannt werden Die
Corona ſelbſt zeigte eine Menge feiner Lichtadern und vier große
Lichtſtreifen von denen zwei nach Pickering s Schätzung eine
Länge von 435,000 Meilen beſaßen Außerdem waren dunkle
Unterbrechungen in der Corona ſichtbar Die Farbe des Licht
kranzes ſelbſt war weißlich Von den Sonnen Protuberanzen
wurden mehrere gute Photographien erhalten Die Oberfläche

er Sonne befindet ſich gegenwärtig in einem Zuſtande
außergewöhnlicher Erregung wie auch ſchon durch die

leckenbildung erwieſen wird Die engliſche Expedition unter
horpe die zu Fundium am Fluſſe Salum in Senegambien

ſtationirt war hat ebenfalls Aufnahmen der Corona und der
Protuberanzen gemacht während die franzöſiſche Expedition
unter Bigourdan zu Joal in der Nähe von Dakar durch
Nebel beeinträchtigt wurde Doch konnte man dort die vier
Berührungen der Sonnen und Mondſcheibe beſtimmen Auf
der Sternwarte zu Algier wo die nen keine völlige war
hat man 92 Photographieen der Phaſen erhalten

2 2 Provinzial Nachrichten
S Nordhanſen 1 Mai Jn heutiger Stadtverordneten

ſitzung wurde auf Anſrage aus der Verſammlung heraus von
dem Magiſtratsdirigenten mitgetheilt daß dem Beſchluſſe der
ſtädtiſchen Kollegien die ſtaatliche Einkommenſteuer mit
175 Proz Zuſchlag zu belegen die Realſteuer aber von Zu
ſchlägen freizulaſſen von ſeiten des Bezirksausſchuſſes die
Genehmigung verſagt worden iſt Der Magiſtrat werde
dieſe Verſagung nun auf dem geſetzlich vorgeſchriebenen Wege an
fechten Die aus der Verſammlung geſtellte Frage was es nun
eigentlich mit der Stenererhebung werden ſolle die doch nun
nothwendigerweiſe beginnen muß beantwortete der Magiſtrats
dirigent dahin daß in dieſer Hinſicht der Magiſtrat zunächſt
erſt noch Stellung zu nehmen habe Das Erwartete iſt alſo nun
eingetroffen und es wird nunmehr zur grundſätzlichen Regelung
der für ganz Preußen hochwichtigen Frage kommen

Aken 1 Mai Der hieſige ſozialdemokratiſche Ar
beiter Bildungsverein hielt geſtern ſeine Maifeier
beſtehend in Umzug Konzert und Ball Es waren dazu zahl
reiche Genoſſen von Deſſau Köthen und ZHerbſt erſchienen in
welchen Städten ein Umzug nicht geſtattet war Der Umzug fand
durch das Eingreifen der Polizei eine kürze Unterbrechung indem
die Mitführung der zwar gerollten doch nicht verhüllten rothen
Fahnen ſowie eines Schildes mit den Jnſchriften
Gleichheit Brüderlichkeit Freiheit und Es lebe der Achtſtunden

tag unter lautem Beifall der zahlreichen Zuſchauer verhindert
würde Sonſt verlief die Feier ohne Störung Am Sonnabend

wurde der vierjährige Sohn eines hieſigen Hafenarbeiters durch
einen Waſſerwagen einer Brauerei überfahren Glücklichers
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